
Aufräumarbeiten nach einem Frontalzusammenstoß auf der
B87 bei Taucha: Am Mittwoch wollte gegen 16.30 Uhr ein
61-jähriger Golf-Variant-Fahrer zwischen Pönitzer Dreieck
und Cradefelder Straße zum Überholen ansetzen. Dabei
übersah er laut Polizei einen aus Taucha entgegenkommen-
den Renault Captur mit einem 60-jährigen Fahrer. Beide
Fahrzeuge stießen ungebremst zusammen. Die Fahrer

Herche-Hellmund ist
sich darüber klar, sagt
sie, dass es nicht einfach
werde, Helfer zu finden.
Denn das sei nicht jeder-
manns Sache. Doch
jeder sollte sich bewusst
sein: „Sterben gehört
zum Leben dazu, Ster-
ben hat auch etwas mit
Leben zu tun. Und es
muss nicht nur der Ster-
bende sein Leben loslas-
sen, sondern auch die

Angehörigen müssen
den Sterbenden loslas-
sen.“ Diese Einsichten
Betroffenen zu vermit-
teln, gehöre ebenfalls zu
den Aufgaben der Ster-
bebegleiter. Um diesen
H e r a u s f o r d e r u n g e n
gewachsen zu sein,
beginnt im Februar
nächsten Jahres für die
Ehrenamtlichen eine
kostenlose 120-stündige
Ausbildung.

Kathrin Herche-Hellmund vom ökumenischen ambulanten Hospizdienst Nordsachsen
leitet die Außenstelle in der Bahnhofstraße 37. Foto: Olaf Barth

Ich möchte das The­
ma mehr ins

Bewusstsein der
Gesellschaft bringen.
Kathrin Herche-Hellmund

Hospizbegleiterin

Crash beim Überholen
auf der B87

SCHKEUDITZ. In Schkeuditz gibt es jetzt
eine Außenstelle des ökumenischen
ambulanten Hospizdienstes in Nordsach-
sen. Dort wird als hauptamtliche Koordi-
natorin für ehrenamtliche Sterbebegleiter
Kathrin Herche-Hellmund als Ansprech-
partnerin zur Verfügung stehen.

„Der Hospizdienst berät und unter-
stützt Menschen sozial und spirituell beim
Leben und Sterben. Dafür brauchen wir
ehrenamtliche Helfer, die über eine
gewisse Empathie verfügen und bereit
sind, als Sterbebegleiter tätig zu sein“,
erklärt Herche-Hellmund. Ziel sei es, dass
Menschen in ihrem häuslichen Umfeld,
im Alten- oder Pflegeheim die letzte Zeit
ihres Lebens noch qualitativ hochwertig
verbringen können. „Dabei unterstützen
wir auch die Angehörigen und geben
ihnen Hilfe zur Selbsthilfe, denn die Situ-
ation ist manchmal für alle Beteiligten
sehr schwer“, berichtet die ehemalige
Krankenschwester und Kirchenhistorike-
rin von ihren Erfahrungen.

Dass es nun im Altkreis nach Delitzsch
und Eilenburg auch in Schkeuditz eine
Anlaufstelle für den ökumenischen
ambulanten Hospizdienst geben soll, hat
laut Herche-Hellmund folgenden Hinter-
grund: „Schkeuditz ist auf diesem Gebiet
noch ein weißer Fleck. Ich habe aber hier
von Sterbefällen und damit verbundener
Hilflosigkeit erfahren, sodass wir der Mei-
nung sind, dass der Bedarf für unser Hilfs-
angebot gegeben ist.“ Man werde es ein-
fach versuchen und schauen, ob es
klappt, sagte die 57-Jährige.

VONOLAF BARTH

wurden schwerverletzt, aber ansprechbar ins Krankenhaus
gebracht. Die Freiwillige Feuerwehr klemmte die Batterien
ab und stellte den Brandschutz her. Im Anschluss sicherte
der Unfalldienst der Polizeidirektion Leipzig Spuren zur
Untersuchung der Unfallursache. Die B87 war bis gegen 19
Uhr voll gesperrt, was für teils chaotische Verkehrsverhält-
nisse in und um Taucha sorgte. -art

Fo
to
:O

la
fB

ar
th

Seit diesem Monat hat das Diakoni-
sche Werk Delitzsch-Eilenburg als Träger
des Hospizdienstes ein Ladenlokal in der
Bahnhofstraße 37 angemietet. Das soll die
künftige Begegnungsstätte für alle wer-
den, die betroffen sind oder sich mit dem
Thema beschäftigen. „Ich möchte die
Themen Sterben und Sterbehilfe sowie
den Hospiz-Gedanken mehr in das
Bewusstsein der Gesellschaft bringen, es
geht auch um einsame Menschen, die
Hilfe benötigen“, erklärt Herche-Hell-
mund. So könnten in der Begegnungs-
stätte Filme gezeigt werden, in denen es
um das Sterben geht. Hier würden dann
auch monatliche Gruppentreffen stattfin-
den, in denen ein gewisses Gemein-
schaftsleben gepflegt werde.

Sterbebegleiter bekommen es mit
Menschen zu tun, die austherapiert sind
und dem Tod entgegensehen. Bis zu zwei
Jahre kann diese Begleitung andauern.
Pro Woche kommen für den Betreuer ein
bis zwei Stunden Begleitung zusammen.
„So eine Mitarbeit kann auch für die Frei-
willigen selbst ein Gewinn sein. Nämlich,
wenn jemand nach einer neuen Aufgabe
sucht und sich weiterentwickeln möchte,
zum Beispiel nach dem Berufsleben oder
nach eigenen Erfahrungen mit einem
Sterbefall“, sagt Herche-Hellmund. Mehr
dazu können Interessenten am Mittwoch,
dem 30. Mai, ab 18 Uhr in einer Informa-
tionsveranstaltung im Gemeindehaus,
Mühlstraße 10, erfahren.
➦ Kontakt: Kathrin Herche-Hellmund unter

Telefon 0151 11325239 oder per E-Mail:
hospizdienst.schkeuditz@dwde.de, Internet:
www.diakonie-delitzsch.de

„Sterben gehört zum Leben“ –
Hospizdienst sucht ehrenamtliche Helfer

Diakonie öffnet Außenstelle in Schkeuditz / Informationsveranstaltung am 30. Mai

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Preisträger spielt
Orgel in der

Rittergutskirche
KLEINLIEBENAU. Bereits zum zweiten
Mal spielte der Organist Jihoon Song die
Friedrich-Gerhardt-Orgel in der Ritter-
gutskirche in Kleinliebenau. Schon im
Jahr zuvor war der Koreaner in der Kirche
zu Gast. Die war mit Blumensträußen
festlich geschmückt. Beim Internationa-
len Johann-Sebastian-Bach-Wettbewerb
im April in Leipzig hat der Röthaer Kantor
Song den sogenannten Urtext-Preis des
Bärenreiter-Verlags erhalten. Song ist
damit der bisher einzige koreanische
Preisträger in der Kategorie Orgel seit
1950. Etwa 50 Besucher lauschten der
Musik von Johann Sebastian Bach, von
Robert Schuhmann, Sigfrid Karg-Elert,
Johann Pachelbel und Felix Mendels-
sohn. Als Zugabe gab es dann noch ein
Stück „On Ilkley Moor“ aus der Dance-
Suite von Joseph Nolan, das mit viel
Applaus belohnt wurde. Henrik Mroska
bedankte sich für das nun zweite Konzert
bei dem Künstler mit einer Flasche Pilger-
wein und mit Blumen. Für die Gäste gab
es dann noch Kaffee und Kuchen. mey

Jihoon Song spielt an der Orgel in der
Rittergutskirche. Foto: Michael Strohmeyer

Zweckverband lädt in
die Natur ein

TAUCHA/PLAUSSIG. Der Zweckverband
Parthenaue (ZVP) lädt morgen zu einem
Naturspaziergang in Borsdorf ein. Die
Tour startet 15 Uhr als barrierefreie Ver-
anstaltung mit „vielen Details über die
Natur, interessanten Erzählungen und
Gedichten“, teilte der Verband mit. Treff-
punkt ist die Schulstraße, Ecke Heinrich-
Heine-Straße in Borsdorf. Interessenten
möchte sich heute noch anmelden.

Der für Sonnabend geplante Spazier-
gang entlang des BMW-Werksgeländes
zwischen Plaußig und Tauchas Ortsteil
Merkwitz wird auf kommenden Montag
verschoben. Ab 10 Uhr sollen auf dem
barrierefreien Weg zahlreiche Infos zur
Flora und Fauna gegeben werden. Um
eine Anmeldung wird bis Sonnabend
gebeten, Treffpunkt ist das Tor 1 am
BMW-Werk wird gebeten. lvz
�Anmeldung. Telefon 034298733356, die

Teilnahme kostet je vier Euro pro Person.

Mit dem Rad durch
den Auwald

SCHKEUDITZ. Am Sonnabend startet das
Projektteam der Lebendigen Luppe zur
alljährlichen Exkursion durch die Elster-
Luppe-Aue und lädt alle Interessierten
dazu ein, Informatives und Wissenswertes
über das Leipziger und Schkeuditzer
Auensystem als Lebensraum, die Ökosys-
temleistungen von Stadtnatur sowie Leip-
zigs Gewässerlandschaft und -geschichte
zu erfahren. Auch über Idee und Ziele des
Projekts Lebendige Luppe werden die
Exkursionsleiterinnen berichten. Die
etwa zehn Kilometer lange Strecke
umspannt das gesamte südliche Projekt-
gebiet von Leipzig bis Schkeuditz, in dem
die Revitalisierung von ehemaligen Was-
serläufen der historischen Luppe vorgese-
hen ist: Über Leutzscher Holz, Burgaue,
Hinterer Forst und Kanitzsch geht es ent-
lang der Neuen Luppe bis zum Wehr in
Kleinliebenau unweit der Autobahn A9.
Dort endet die Tour. Die Exkursion startet
um 11 Uhr und dauert etwa drei Stunden.
Eine Anmeldung unter info@lebendige-
luppe.de oder 0341-86967550 wird erbe-
ten. Der Treffpunkt wird bei Anmeldung
bekannt gegeben. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. lvz

Chorworkshop für
Sangesfreudige

SCHKEUDITZ. Am Sonnabend findet im
Vereinsgebäude der Villa Musenkuss,
Weststraße 7 in Schkeuditz ein Chor-
workshop statt. Von 11 bis 15 Uhr werden
Lieder von fünf Kontinenten und aus fünf
Jahrhunderten einstudiert. Notenkennt-
nisse sind nicht unbedingt erforderlich.
Die Leitung hat Vereinschor-Chef Tho-
mas Piontek inne. Der Eintritt ist frei. San-
gesfreudige Interessenten sind herzlich
willkommen. lvz

Musiker­Freunde
spielen im Schloss

TAUCHA. Eine lange Freundschaft seit der
gemeinsamen Schulzeit verbindet die
beiden Musiker Frank Walter und Lutz
Pohlers, beide Jahrgang ’65. Am Sonn-
abend präsentieren sie ab 19.30 Uhr in
der Kulturscheune im Rittergutsschloss
Taucha, Haugwitzwinkel 1, ihr Programm
„Sound’N’Silence – Klang und Stille“. Die
beiden spielen Songs, die sie mögen, die
Geschichten erzählen und sie interpretie-
ren besonders gern deutsche Texte, heißt
es in der Ankündigung.

Walther und Pohlers haben bereits in
der Schulband unter anderem mit Tho-
mas Fellow zusammengespielt. In den
letzten Jahren nahmen sie an verschiede-
nen Workshops teil, was zugleich der
Startschuss war, sich musikalisch neu zu
orientieren. Einlass ist ab 18.30 Uhr, der
Eintritt kostet drei Euro. lvz
➦ Anmeldungen unter Telefon 03429868556,

www.walterundpohlers.de

Helios­Klinik
rüstet ihren

Tomografen auf
SCHKEUDITZ. Hochauflösende Bilder mit
bester Übertragungsqualität und eine
schnelle, möglichst angenehme Untersu-
chung sind Wünsche, die sich Patienten
und Ärzte bei der Diagnostischen Radio-
logie teilen. Um dem künftig besser
gerecht werden zu können, hat die Helios
Klinik Schkeuditz hat ihren Magnetreso-
nanztomografen (MRT) aufgerüstet, teilte
die Einrichtung mit. Das Aufnahmebe-
arbeitungssystem der Daten sei nun voll-
ständig digitalisiert und ermögliche noch
schnellere Datenverarbeitung und -über-
tragung. Zusätzlich sei ein multimediales
System integriert, über das Bildsequen-
zen sowie Informationen zur Untersu-
chung für den im MRT liegenden Patien-
ten eingespielt werden.

Landschaftsbilder oder Animationen
sollen dem Patienten helfen, die Untersu-
chung entspannter wahrzunehmen. Jens
Thiele, Chefarzt der Diagnostischen
Radiologie, freut sich: „Die technischen
Neuerungen der hochauflösenden Bild-
gebung revolutionieren die Herzbildge-
bung, zeigen detailgetreu Gelenkverän-
derungen und verbessern die Frühdiag-
nostik des Prostatakarzinoms.“ lvz

Entdecken Sie jetzt
unsere ganze Vielfalt

im LVZ-Foyer!
Tickets, Reisen, Bücher, Briefmarken und viele

weitere interessante Angebote finden Sie jetzt an einem Ort –
im LVZ Foyer.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr und Samstag von 9 bis 14 Uhr
LVZ-Medienhaus | Peterssteinweg 19 | 04107 Leipzig

LVZ-LESER-
REISEN

LVZ-MEDIA-
STORE

TICKETGALERIE LVZ-SHOP

LVZ-POSTCAFÉ SATZ

LESER- UND
ANZEIGEN-
SERVICE
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